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CUXHAVEN. Die Cheerleader von
Rot-Weiss-Cuxhaven haben ein
neues Team gegründet. Die Grup-
pe „Sunlights“ ist für Jungen und
Mädchen im Alter von zwölf bis
15 Jahren gedacht. Jasmina Husic
wird diese ab dem 15. November
immer dienstags von 18.30 Uhr
bis 19.45 Uhr in der Sporthalle
des Lichtenberg-Gymnasiums
trainieren.
Der Verein hat ebenfalls für

Kinder von fünf bis elf Jahren die
Gruppe „Twinkles“. Sie trainiert
montags von 16 Uhr bis 17.30 Uhr
in der Sporthalle der Bleicken-
schule. Für Jugendliche ab 16 Jah-
ren gibt es die „Starlights“, die am
Montag von 17.30 Uhr bis 19.30
Uhr in der Sporthalle der Blei-
ckenschule und am Donnerstag
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr in der
kleinen Ritzebütteler Sporthalle
trainieren.
Die Cheerleader treten bei ver-

schiedenen Veranstaltungen rund
um Cuxhaven auf. Jedes Team
freut sich über neue Mitglieder.
Interessierte sind eingeladen, je-
derzeit bei einem Training vorbei-
zuschauen. Weitere Informatio-
nen gibt es auf der Homepage des
Vereins unter www.rot-weiss-
cuxhaven.de oder auf der Face-
bookseite der „Cheerleader Star-
lights Cuxhaven“. (cn)

Cheerleader:
Neue Gruppe
bei Rot-Weiss

Die Cheerleader von Rot-Weiss
Cuxhaven, hier die „Starlights“ bei
einer Pyramide, haben eine neue
Gruppe gegründet. Foto: privat

SAHLENBURG. Das Helios-Seehos-
pital lädt amMontag, 15. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr zur Patienten-
akademie ein. Dr. Ulrich Meister,
Chefarzt der Abteilung Wirbel-
säulenchirurgie und Kinderortho-
pädie, hält einen Vortrag zum
Thema „Der krumme Rücken –
Skoliosen und Kyphosen und ihre
Behandlung“. Eine rechtzeitige
Behandlung von Fehlstellungen
der Wirbelsäule kann Folgepro-
bleme und damit verbundene
langwierige Behandlungen ver-
meiden. Es werden sowohl nicht-
operative als auch operative Be-
handlungsmöglichkeiten aufge-
zeigt. Die Helios-Patientenakade-
mie ist eine kostenfreie Informati-
onsveranstaltung in der Cafeteria
des Seehospitals. In den Vorträ-
gen stellen die Klinikärzte der ver-
schiedenen Abteilungen medizi-
nische Themen allgemein ver-
ständlich vor und beantworten im
Anschluss die Fragen der Zuhö-
rer. (cn/vek)

Patienten-Info
zu Skoliosen

STRANDGUT

Und das zweite Ergebnis, das
von der Staatskanzlei bejubelt
wird, dient zwar Cuxhaven, ist
aber eine private Investition mit
öffentlicher Förderung: das Ha-
venhostel.

2Verstehen muss man in diesemZusammenhang, dass das
Wort Cuxhaven auf die Herren
Bode und Möllring inzwischen
wie ein rotes Tuch wirkt: Man
habe ja schon so viel Geld nach
Cuxhaven geschaufelt, da müsse
doch langsam mal Schluss sein.
Außerdem haben beide ihre
Landtagswahlkreise weit weg von
Cuxhaven – und Bode (FDP) hat
den Gedanken an eine Landtags-
zukunft vielleicht eh schon aufge-
geben. Das mit demWahlkreis im-
merhin unterscheidet Bode und
Möllring von ihrem MP: Der hat
sich selber als Biallas-Nachfolger
in Cuxhaven eingesetzt und bei-
spielsweise in Interviews mit den
CN Aussagen gemacht, an die
man ihn zu gegebener Zeit wird
erinnern dürfen. Nach der Wahl
ist bekanntlich vor der Wahl!

3Apropos McAllister: Er sei „rotgeworden“, meldeten Haupt-
stadt-Gazetten. Aber nicht, weil
er etwa die Parteifarbe gewechselt
hatte, sondern weil ihn sein Frak-
tionschef Thümler allzu sehr über
den grünen (sic!) Klee gelobt hat
angesichts oppositioneller Vor-
würfe. Auch ein Politikerleben
kann so gemein sein.

1Man soll die
Erwartungen

an Besuche bei
der Regierung ja
nicht zu hoch
schrauben, zumal

dann, wenn kein Einzelpaket,
sondern gleich ein Berg von Pro-
blem-Paketen zwischen dem Cux-
havener Oberbürgermeister und
seinen Gesprächspartnern auf
dem Tisch liegt. So wie am Mitt-
woch, als Dr. Ulrich Getsch zum
ersten Mal in seiner neuen Funk-
tion Ministerpräsident David
McAllister und seinen Ministern
Möllring (Finanzen) und Bode
(Wirtschaft) gegenübersaß.
Aber auch bei entsprechend

niedrigen Erwartungen ist das of-
fiziell von der Staatskanzlei über-
mittelte Ergebnis doch einigerma-
ßen dürftig. Denn den Ergän-
zungsbau für die Staatliche See-
fahrtschule (staatlich, nicht städ-
tisch wohlgemerkt) hatte der wei-
land CDU-Landtagsabgeordnete
Hans-Christian Biallas bereits
mehrfach als „gesichert“ verkün-
det. Aber der hatte ja auch versi-
chert, dass der Bau des Liegeplat-
zes 4 „finanziert“ sei und vor-
sichtshalber nicht erwähnt, dass
NPorts über die Verwendung der
vom Land zur Verfügung gestell-
ten Gelder selber entscheidet –
und Oldenburger Prioritäten sind
eben nicht gleich Cuxhavener
Prioritäten.

GESAMMELT VON HANS-CHRISTIAN WINTERS

CUXHAVEN. Das Krankenhaus
Cuxhaven veranstaltet am Mitt-
woch, 16. November, ab 18 Uhr
im Captain Ahab’s Culture Club
ein Patientenseminar zum Thema
„Wenn die Harnblase den Alltag
bestimmt“. Dr. M. Al-Mwalad,
Chefarzt der Klinik für Urologie
und Kinderurologie, und Dr. H. v.
Thun-Hohenstein, leitender
Oberarzt, referieren über Erkran-
kungen der Harnblase und mögli-
che Therapieoptionen bei Inkon-
tinenz und häufigem Harndrang.
So unspektakulär die Harnbla-

se auch beim gesundenMenschen
scheinen mag – ist sie erkrankt,
kann sie schnell zum alles bestim-
menden Taktgeber des Alltags
werden.
Häufiger Harndrang oder In-

kontinenz als Symptom einer Er-
krankung der Blase machen den
betroffenen Menschen die Teil-
nahme am normalen Leben
schwer, wenn nicht gar unmög-
lich. Hinter den Beschwerden
können auch ernsthafte Erkran-
kungen wie ein Blasenkrebs ste-
cken. Der Betroffene sollte daher
zum Urologen gehen, handelt es
sich doch bei diesen Erkrankun-
gen nicht unbedingt um ein unab-
änderliches Schicksal. Die mo-
derneMedizin bietet einen Fächer
von Behandlungsmöglichkeiten,
um betroffenen Menschen wieder
ein nahezu normales Leben zu er-
möglichen. (cn/vek)

Alltag schwer
beeinträchtigtBegleitet wurde derWindbranchentag durch eine kleine Fachmesse in Hanseatensaal und Wandelhalle. Foto: Winters

WKA-Umzug macht Probleme
Oberbürgermeister Dr. Ulrich Getsch sprach zur Eröffnung des 2. Windbranchentages in den Hapag-Hallen

on“ eröffnet; diverse Fachbeiträge
zeichneten dann ein differenzier-
tes Bild, über das die CN ausführ-
lich in ihrer Montagausgabe be-
richten werden. (ters)

schaftsförderung an, wenn es um
branchenspezifische Fragen geht.
Gastgeber Uwe Leonhardt
(UMAG) hatte den 2. Windbran-
chentag zunächst mit einer „Visi-

bundesweit, so Bielefeld. Er bot
den Gästen ebenso wie zuvor
Oberbürgermeister Getsch die en-
gagierte Kooperation mit den
Teams der Agenturen für Wirt-

CUXHAVEN. Bei seinem Grußwort
zur Eröffnung des 2. Windbranchen-
tages am Freitag in den Hapag-Hal-
len hat OB Dr. Ulrich Getsch Schwie-
rigkeiten bei der Verlagerung der
Test-WK-Anlagen an der Elbe einge-
räumt. Das seit Langem bekannte
Problem sei auch Thema seines ers-
ten Besuches als OB in Hannover ge-
wesen; die Schwierigkeiten sind
aber noch nicht ausgeräumt.

Vor zahlreichen namhaften Ver-
tretern der gesamten Windbran-
che machte Getsch deutlich, dass
der Stillstand bei der Verlagerung,
die Voraussetzung für den weite-
ren Ausbau der Offshorebasis ist,
nicht nur durch die Politik ent-
steht – das Land hat sich bekannt-
lich zur Finanzierung des Umzugs
bekannt. Auch die Betreiber der
Testanlagen seien durch stetig
steigende Forderungen mitverant-
wortlich.
Getsch und nach ihm Landrat

Kai-Uwe Bielefeld unterstrichen
die hohe Kompetenz im Bereich
Planung, Fertigung und Mitarbei-
terqualifizierung, die in Stadt und
Landkreis Cuxhaven für den Aus-
bau der Windenergie vorhanden
ist. Daraus ergäben sich große
Entwicklungschancen.
Der Kreis sei – unter Einbezie-

hung des Oberzentrums Bremer-
haven – der Windkraft-Landkreis

US-Studenten entdecken die
norddeutsche Küstenregion
Berufliches Gymnasium an den BBS begrüßte Collegestudenten aus Vermont

den jungen Amerikanern die Küs-
tenregion mit ihren vielfältigen
Angeboten und Herausforderun-
gen näherbringen. Gerne hätten
die BBS Cuxhaven eine Wattfüh-
rung unternommen und das Welt-
naturerbe Niedersächsisches
Wattenmeer als einzigartige Na-
turlandschaft herausgestellt. Hier
jedoch machte ihnen das Wetter
einen Strich durch die Rechnung.

Dritter Besuch in Cuxhaven
Das Vermont Technical College
besuchte zum dritten Mal Cuxha-
ven und die deutschen Gastschü-
ler freuen sich darauf, im nächs-
ten Jahr zum vierten Mal nach
Vermont fliegen zu können.

und Neues über die fremde Kultur
zu lernen. Nebenbei hatten die
BBS-Gymnasiasten viele Mög-
lichkeiten, ihre Englischkenntnis-
se zu erweitern.

Einblicke in Küstenregion
Auf dem Programm standen für
die Studenten kulturelle Angebo-
te in den Familien, ebenso Besu-
che in Hamburg, Bremerhaven
mit Auswandererhaus und Füh-
rung durch die Hochschule Bre-
merhaven, eine Betriebsbesichti-
gung der Firma Lohmann Animal
Health sowie ein Vortrag von Dr.
Stietzel von der Wirtschaftsförde-
rung zum Thema Offshore-Wind-
parks. All diese Punkte sollten

CUXHAVEN. Vor allem die kleine
Größe der deutschen Kühlschrän-
ke und das gelbe Licht bei den
Verkehrsampeln sowie die seltsa-
me Anordnung der Buchstaben
auf der Computertastatur fanden
die acht jungen Studenten des
Technical College aus Vermont
sehr bemerkenswert, als sie jetzt
eine Woche in Cuxhaven und
umzu verbrachten.
Für fast alle war es die erste

Flugreise in ein fremdes Land. Die
Eingewöhnung in den Gastfam-
lien in Cuxhaven, Otterndorf und
der Wingst war jedoch nicht son-
derlich schwer. Beide Seiten hat-
ten viel Freude daran, ihren Er-
fahrungsschatz auszutauschen

Deutsch-amerikanischer Austausch: Die acht Gaststudenten aus Vermont mit den verantwortlichen Lehrkräf-
ten der BBS Cuxhaven und Dr. Ulrich Getsch, vor kurzem noch Schulleiter der BBS. Foto: privat

KURZ NOTIERT

13.11.: AWO-Kaffee
muss ausfallen
CUXHAVEN. Aus betrieblichen
Gründen kann der AWO-Orts-
verein (Arbeiterwohlfahrt) lei-
der den für Sonntag, 13. No-
vember, angekündigten
Herbstkaffee nicht durchfüh-
ren. Der Vorstand bittet um
Verständnis und wird sich be-
mühen, im Frühjahr 2012 eine
ähnliche Veranstaltung unter
anderen Bedingungen anbieten
zu können. (cn/mr)

Schönheit von
Maria bis Venus
CUXHAVEN. Die Ernst-Gock-
Gesellschaft Cuxhaven lädt
Freitag, 18. November, zum
letzten Vortrag des Jahres 2011
um 19.30 Uhr in den Sitzungs-
saal der HypoVereinsbank (4.
Stock) an der Wilhelm-Heid-
siek-Straße 1 ein.
Diesmal wird Stephanie

Gans, Gründerin der Ganskul-
tur Hamburg, zum Thema „Von
Maria bis Venus – Schönheits-
vorstellungen aus 6 Jahrhun-
derten“ referieren. Mitglieder
und alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, an der
Vortragsveranstaltung teilzu-
nehmen. (jp)

Shanty-Chor singt in
St.-Jacobi-Kirche
LÜDINGWORTH. Am Freitag, 25.
November, 19 Uhr, gibt der
Shanty-Chor Cuxhaven ein
Konzert in St. Jacobi. Pastor
Stefan Bischoff und Chorleiter
Udo Brozio werden einleitende
Worte sprechen. Die Kollekte
ist für die Gemeindearbeit vor-
gesehen. (cn/vek)

Mobbing erreicht neue Dimensionen
Auftakt der Mobbingpräventionstage 2011 mit Vorstellung eines Schulprojekts und der AK-Mitglieder

die Frage gesprochen, was eigent-
lich Gewalt ist.“ Für die Gruppe
zählte zum Beispiel ein Foul beim
Fußball überhaupt nicht als ge-
walttätig. Danach diskutierten sie
die Unterschiede zwischen Mob-
bing und einem normalen Streit.
Gemeinsam schauten alle 32

Schüler den Film „Netzangriff“.
Zum Inhalt: Klara kommt neu an
die Schule und verliert auf einer
Party ihr Handy. Ein Mitschüler
findet es und stellt Fotos ins Inter-
net, auf denen sie nur Unterwä-
sche trägt. Schnell verbreiten sich
die Bilder in der Schule; Klara
wird im Internet böse beschimpft
– also gemobbt. „Nach dem Film
erhielten die Schüler ihre Arbeits-
aufträge, deren Ergebnisse sie am
Ende des Tages vor den anderen
präsentierten“, so Schön. Für Ali-
na und ihre Mitschüler war es das
erste Mal, dass sie sich so intensiv
mit dem ThemaMobbing beschäf-
tigt haben.

CUXHAVEN. Jugend war Mangel-
ware beim Auftakt der Mobbing-
präventionstage am Donnerstag
in der Stadtsparkasse. Einzig die
elfjährige Alina Giese hielt die
Fahne hoch: Zusammen mit Leh-
rer Wolfhart Schön präsentierte
sie die Ergebnisse eines Mobbing-
Projekts, das ihre Klasse, die 6d
des AAG, vergangene Woche ins
Haus der Jugend geführt hatte.
Trotz des ernsten Hintergrunds

stellt sie fest: „Das war lustig und
hat Spaß gemacht.“ Alina behan-
delte mit ihrer Gruppe die Frage,
wie man Hilfe bekommt, wenn
man gemobbt wird. „Wir haben
ganz viele Internetadressen ken-
nengelernt, auf denen es Hilfsan-
gebote gibt“, denn: „Man soll sich
auf jeden Fall an jemanden wen-
den, der einem hilft.“

Ein Foul zählt nicht als Gewalt
Lehrer Wolfhart Schön erzählt:
„Zuerst haben die Schüler über

Alina Giese nahm mit ihrer Klasse
an einem Mobbing-Projekt teil.

Welche Emotionen löst Mobbing bei
den Opfern aus? Fotos: Kovalik

und Jugendhilfe“ stellte sich hier-
zu in der SSK vor.

Über den dort gehaltenen Vor-
trag „Mediale Lebenswelten Ju-
gendlicher“ werden die CN noch
ausführlich berichten. (vek)

Das sogenannte „Cyber-Mob-
bing“, also Mobbing im Internet,
ist auch der Schwerpunkt der
diesjährigen Mobbingpräventi-
onstage. Der Arbeitskreis „Zu-
sammenarbeit Polizei, Schule,


